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Vaterlande besaß. Deshalb frage ich Eure Ausgezeichneten,ob es
nicht Eurem nach der ganzen Weisheit heiß verlangenden Rate gefalle,
daß ich einige von unseren Knaben?) entsende, damit sie dort das nötige
in Empfang nehmen und die Blumen Britanniens3) nach grancien bringen,
aus daß nicht bloß in Jork ein verschlossener Garten sei, sondern in
Tours ein Lustgarten werde mit Früchten, und daß der Südwind komme
und die Garten des Loirestromes durchwehe, damit ihre Würze triefe und
endlich geschehe, was in dem hohen Siede folgt, dem ich dies Beispiel
entnahm: „Mein Freund4) komme in seinen Garten und esse seine edlen
Früchte ..."

16. Die Errichtung des Kaisertums. 800.
Annalen Einhards ad a. 800. Erter II, 49.

800. Zu Anfang August kam Karl nach Mainz, wo er eine Reichs¬
versammlung abhielt und einen Zug nach Italien ansagte. Von da zog
er aus und kam mit seinem Heere nach Ravenna. Hier verweilte er nicht
länger als sieben Tage, dann gab er seinem Sohne Pipin den Befehl,
mit seinem Heere in das Gebiet von Benevent zu gehen, brach zugleich
mit ihm von Ravenna auf und gelangte mit ihm nach Ancona. Dort
entließ er ihn, er selbst aber ging nach Rom. Am Tage vor seiner Ab¬
reise kam ihm der Papst Leo bei Nomentum entgegen und empfing ihn
mit großer Verehrung. Nach dem Mahle, welches sie gemeinschaftlich ein¬
nahmen, kehrte der Papst nach der Stadt zurück, während Karl in No¬
mentum blieb. Am anderen Tage erwartete ihn Papst Leo auf den
Stufen der Kirche des heiligen Apostels Petrus stehend und umringt von
Bischöfen und der gesamten Geistlichkeit. Und da er vom Pferde stieg,
empfing er ihn, Gott Lob und Dank sagend, und geleitete ihn, während
alle fromme Gesänge anstimmten, Gott rühmend und preisend in die
Kirche des heiligen Apostels. Dies geschah am 24. November. Nach
sieben Tagen aber ries der König eine Versammlung zusammen, erklärte
allen, warum er nach Rom gekommen sei, und bemühte sich täglich, das
auszuführen, was ihn nach Rom gerufen hatte. Dabei fing er mit der
schwierigsten Aufgabe an, nämlich mit der Untersuchung der Verbrechen,
welche dem Papste zur Last gelegt wurden. Da nun aber sich niemand
fand, der die Klagen erhärten wollte, so bestieg vor allem Volke der
Papst, das Evangelium in der Hand, die Kanzel in der Kirche des hei¬
ligen Apostels Petrus, und nachdem er den Namen der heiligen Dreifaltig¬
keit angerufen hatte, schwor er einen Eid, durch den er sich von den ihm
vorgeworfenen Verbrechen reinigte. An demselben Tage kam der Pres¬
byter Zacharias, welchen der König nach Jerusalem geschickt hatte, mit
zwei Mönchen, die der Patriarch zugleich mit ihm an den König ent¬
sandte, nach Rom. Sie überreichten die Schlüssel zum Grabe des Herrn
und zum Kalvarienberge nebst einer Fahne dem Könige. Gütig nahm

*) Excellentia, Excellenz. — 2) Den angehenden Klerikern.
3) d. h. die Bücher. — 4) Auf Karl bezogen.


